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DA PRAEMONSTRATENSERSTIET
TRINITATIS LUND SUEVIAE

AÄusser en Te1 Vo Przbischof Eskild gestifteten Klöstern
Praem Erzbistum Lund ( Tomerup, Ovi1  N  U  h und Vä Bäkkeskog)
INUSS noch 211n Prämonstratense  b  ft der %}  S  tadt Lund celbst be-
standen haben, un War schon VOT 1151 Obwohl es$S «  &© dänischen
und schwedischen Geschichtstorscher als UNgeEWI1SS hinstellen oder
Verne1iNel, sind die Zeugnisse Sewichtis, dass nıcht 188! AÄAbrede
gestellt worden annn Deshalb hat auch € Wee  K den Necro-
logien VO  am} Lund C Lihbre memoria  e  D  72} capituli \  »  (°  MW 208 un
Lorenzen SCINET neuesten Schrift über die dänischen Klöster
Praem., und aber vorübergehend diese AÄnsicht aus-

sesprochen,
Das Nekrologium on TLund (1) spricht aut Te1 verschiedene

Weisen Von Kloster S T’rinitatis : 1} a} häufigsten steht S TIr1-
nıtatıs Ovith 2} oft oteht ur SS Irıinıtatis ohne Ortsangabe

sechsmal steht dort 3 T’rinitatis xın 7T undı  A  S Daraus seht hervor,
dass auch Lund Salvator- der Trinitaskloster WAarT, und d..LC
Stellen de  S Nekrolosiums ohne Ortsangabe dürfen sich —  n  T qn) auch
dasselbe Kloster beziehen Als ZUT0 Stitte «Sanctae Trinitatis Lundis>»
gehörig findet mma  z} dort den ersten Abt < etern1 Salvatoris Lun-
15 Hugslech, nebst Lqienbrüdern‚ Taf un Kare 21 tebruar,
den Chorherrn un Priester Ehort L  ar 12 Laienbrüder
Elias (15 MB.1) $ Alard (25 Juni), Thrudo (1 Nov.,) und den Abt

(1)Dieses Nekrologium Original der Universitätsbibliothek y Lund lie-
send erschien ers 1923 < Mon niade hist Welches Studie erschien Ko-
penhagen 884- 88'  a Es 1 11 ekrologium, eigentlich Nekrologien des Dom-
stitte.  S Lund,; 3 A verschiedene Orden, Prämonstratenser, Benediktiner un!
Zisterzienzer 1Ne Bruderschaft mit dem Domkapitel eingingen, werden auch
iwa 100 Jahre hindurch Tommerup, O:  +  C  ved und Vä--Bäkkeskog arın erwähnt.
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Fohannes (1 November). Die  RI  se abt Johannes War C ;  G Zeuge
eıner Schenkung (Codex Esrom., 90} ind unterschrieb 1150 ZUußg-
leich mM1 dem FErzbischot Absalon Von Lund die Privilegien des Stit
Les Odense S (Diplomatarıum Ärne Magnaecanum E 266) In
(1€L interessanten Briefsammlung hl Abte  £&  v VWilhelm (T April

vVvVonmn Ebelholt (Minge, Pater., KEatı 209), Augustiner-Chorherrn
von L, Viktor in Parıis, der 1881 Sajan]  B  O  » w{  72 Absalon von Roskilde  S 1165
nach Dänemark berufen, .als Abt Kloster skilsö reformierte
1  und 75 nach FEhbelho  1+4  1L (auch }  05 Thomas Von Paraklet senannt)
verlegie, selbst aDer be: ofe und in vom schr angesehen WafrT, fin-
Ya  o  © i  ch auch 1n Briet G seinen alten Freun  d Hugo, 1 (jottes
Gnaden Abt Premontre » ber das Kloster SsSs Trinitatis in
Lundis, dessen Abt Johannes als q Vir simplex et recius et re:

ens malo >> bezeichnet wird (Diplomatarium Svecanum, [B 114

Script Rorum Dan., VI, 62) Da 16 Abt Wilhelm selbst de Para-
clito nennt, zann der Briet er ach 11 geschrieben werden
Se1in, und Silt offenbar dem (  ‚i  eneralabte Huso { 2774 1171-1191
oder dessen Todestags der August (obiif dominus Hugo
abbas Praemonstratensis occlesiae DIAE memoriade, auch Nekro-
logium von Lund eingefragen ist Mannn kannn wohl verstehen, ass
des Generalabtes NaCcCTt «»  el  488 Tode  > auch m Nekrolos des Dom-
kapitels VonNn L  Ü  ung gedacht wurde, dn  y cheinlich der Bıtte
des hl Abtes VWilhelm (018 energisch entsprochen hat
Wilhelm bat ihn am  ..  Hch 1n em hnten Briete 11 eine gründliche
Retorm des Trinitasklo  ’O  C  ® in Lund. welches einıge autsässiıgde
Hleır  ente  ] 1  m  T Ar d  K  —  N  x  P  k brach und die +  O  ı  3D  C vergeudeten. (7]
versprach .  111  181 auch jedwede de 138 die Klöster schr besorg-
en FErzbischofs kiıld Von Lund, Das Nekrologium VOon Premontre
brinst Z U Setember noch mehr Ticht n 12 Sac  h C< domnz
EskRilli, -  (a mMmemoOrie, quond. Fondensis archiepiscopi of sancie Marie
%“  7  %“  s  S  S  Yn  C TL d  -  x  > tund IFros abhatias nosirı Ördinis In
D  Aacia (=—Dania]}, Q dedit m  \  £.  10  &\ hızt ecc/esie (Lund} marchas
argsen(i, devotione, z  -  7 hoatı Laureniii, pakronı SL, ostum duplex
tieret X  C fam ın 10S0 t+osto GUAM ın ANNIVEFrSAFIO SO generali DISCLUM
refectione conventus reticiatur 22 (2)

m De 15  chofs Eskild edenken euch 'i]ß ekrologien Vall Tongerloo 711

6,; VonNn Arnstein, Floretie, Averbode, rimbergen und Parc ZU 1 b I1 Ninove
R September, E E  F:  7hıischo 1n Lund 1138, resignierte

u55 S  S  tarb 1182 im Zisterzienserhabit A Clairvaux ams, Series epIisCOoporum,
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AÄuch 1e erstien Pfämons'tratenser‚ die im 6-118 om Her-
zZoß Kasimir L, auf 1e Regainsel Belbuck bei Treptow beruten wUÜUr-

den, VMaTren us dem Irinı:taskloster in Lund (3), dıie jedoch al a4usSs-

zogen un 1208 VvVon den Herzogen Bogislaw 88 un Kasımir —_- ıma
iıhrer Mutter AÄAnastasia mi1t einer Ordenskolonie AUS Mariengaard Sn  C
Friesland rsetzt wurden. Belbuck wurde ann auch S{ Peters-
burg (Castrum Petri)} genannt (4

1e Fxistens des Klosters in Lund steht al test Es viel-
leicht das alteste des Prämonstratenser (Ordens in Dänemark,
wohin damals Südschweden, Provinz Skaana sehörte, aber man
Weiss tast nichts on seiner JeSC!  ichte. -  Q  Fa  — Deugaard, De Dankske
Klostre, 142) gab 1151 Papst Kugen 881 dem Kloster Frlaub-
NI1S, ass 1e Brüder gewissen Prozessakten als Prokuratoren
autftreten ur  .  tfen. Husleth, erster Abt, wird 1160 un Johannes,
abbas de Ss Trinitate, in Urkunden VO  zn 1173 und 1180 erwähnt,.
Nach dem Schluss des XII Jahrhundert hört Inan Von Jem Sti  te
nıchts mehr. e1n Stilleben führte, oder ob b  e  » w{ vielleicht
wegen der VO hl iılhelm on Ebenhaolt erhobenen Vorwürfe aıf-
gehoben wurde, lässt sıch nıcht entscheiden (5)
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